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Die Mainacht    (Ludwig Hölty)  Johannes Brahms op.43, 2 
 
 
Wann der silberne Mond durch die Gesträuche blinkt, 
[van  de:ɐ ‘zɪlbərnə mo:nt dʊrç  di:  gə’ʃtrͻɪçə  blɪŋkt] 
 
Und sein schlummerndes Licht über den Rasen streut, 
[ʊnt  zaɪn  ‘ʃlʊmərndəs      lɪçt  ‘y:bɐ  de:n ‘ra:zən ʃtrͻɪt] 
 
Und die Nachtigall flötet,  
[ʊnt  di: ‘naxtɪgal  ‘flø:tət] 
 
Wandl‘ ich traurig von Busch zu Busch. 
[vandl  ɪç  ‘traʊrɪç  fͻn  bʊʃ   tsu:  bʊʃ] 
 
 
Überhüllet vom Laub girret ein Taubenpaar  
[y:bɐ’hʏlət  fͻm  laʊp ‘gɪrət aɪn ‘taʊbən,pa:r] 
 
Sein Entzücken mir vor; aber ich wende mich,  
[zaɪn εnt’tsʏkən mi:ɐ fo:ɐ ‘a:bɐ ɪç ‘vεndə mɪç] 
 
Suche dunklere Schatten, 
[‘zu:xə ‘dʊŋklərə  ‘ʃatən] 
 
Und die einsame Träne rinnt. 
[ʊnt di: ‘aɪnza:mə ‘trε:nə rɪnt] 
 
 
Wann, o lächelndes Bild, welches wie Morgenroth  
[van  o:  ‘lεçəlndəs   bɪlt   ‘vεlçəs   vi:  ‘mͻrgən,ro:t] 
 
Durch die Seele mir strahlt, find‘ ich auf Erden dich? 
[dʊrç  di:  ‘ze:lə mi:ɐ  ʃtra:lt  fɪnd  ɪç  aʊf  ‘e:rdən dɪç] 
 
Und die einsame Träne  
[ʊnt  di: ‘aɪnza:mə ‘trε:nə] 
 
Bebt  mir  heiβer die Wang‘ herab. 
[be:pt mi:ɐ ‘haɪsɐ di:  vaŋ   hε’rap] 
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